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Karrais: Startschuss, aber kein großer Wurf

Ohne blauen Wasserstoff wird der Markthochlauf nicht gelingen.

Zur Meldung, dass das Land sechs Projekte in Baden-Württemberg im Bereich der Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie mit rund 350 Millionen Euro in den kommenden fünf Jahren kofinanzieren
will, sofern diese vom Bund gefördert werden, sagte der klimaschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Daniel Karrais:

„Zur Energiewende durch Wasserstoff gehört deutlich mehr als der Automobilbereich. Es braucht auch
Projekte im Bereich der Gebäudewärme, Industrieprozesse und vor allem der Infrastruktur über
Pipelines. Alle Städte südlich der Achse Ulm-Stuttgart sind in Planungen nicht an große
Wasserstoffpipelines angebunden. Hier muss nachgelegt werden, um eine ganzheitliche Energiewende
mit Wasserstoff im Land überhaupt erreichen zu können. Auch der einseitige Fokus auf die Produktion
von grünem Wasserstoff wird kurz- und mittelfristig nicht den Bedarf decken können. Ehrlicher wäre es,
auch Projekte für blauen Wasserstoff zu fördern. Das beinhaltet dann aber auch die von Grünen
ungeliebte CO2-Speicherung, um Klimaneutralität herzustellen. Ohne blauen Wasserstoff wird der
Markthochlauf nicht gelingen. Es reicht nicht, bei der CO2-Speicherung auf andere Länder zu verweisen.
Auch bei uns müssen solche Techniken zum Einsatz kommen.

Die Bereitschaft der Landesregierung vom Bund geförderte Projekte im Bereich der Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie im Land zu unterstützen, ist also kein Grund für Euphorie. Sie ist ein
Startschuss, aber kein großer Wurf. Das Tempo müsste viel höher sein, wenn Ministerpräsident
Kretschmann es ernst damit meint, Baden-Württemberg zum führenden Standort für die Wasserstoff-
und Brennstoffzellentechnologie zu machen.“


